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Zur Lage.
Der September tritt seine Herrschaft an , wir gehen deni

Herbst entgegen. Der Sommer ist vorüber , die Ernte de-
Jahres liegt in den Scheunen, und was es weiter einzu¬
heimsen gilt , wächst noch der Reise entgegen . Noch ist es zu
früh, eine Jahresbilanz aufzumachen, aber es kann schon
gesagt werden, daß die Erträgnisse deutscher Erde unsere
Landwirte diesmal befriedigt haben . Aber stärker als auf
anderen Berufsständen lastet auf der Landwirtschaft die
Geldknappheit , die Kreditnot wie die Konjunkturschwankun¬
gen der Eetreidepreise . Die Getreidemarktsorgen der Land¬
wirtschaft werden in diesen Tagen lauter und lauter . Es
werden Maßnahmen von den verantwortlichen Stellen ge¬
fordert, damit die Eetreidepreise nicht in unerträglicher
Weise nach unten gedrückt werden . Das ganze Börsengeschäft
im Eetreidehandel soll einer Ileberprüfung unterzogen wer¬
den. Die Öffentlichkeit hat ein Interesse daran , daß der
Bauer nicht eine Ernte ohne Lohn hat . Allerdings dürfen
auch nicht Sonderrechte gefordert und der Preissteigerung
offene Türen gegeben werden . Denn noch immer spielt die
Lage des Weltmarktes und dessen Preisbildung bei den
Nahrungsmitteln die ausschlaggebende Rolle . Auch auf den
übrigen Wirtschaftsgebieten , zumal in der Industrie , spricht
man von einem Konjunkturrückgang . Es wird also gerade
in den kommenden Monaten besondere Vorsicht am Platze
sein müssen , um zu verhindern , daß die deutsche Wirtschaft
in ihrer Gesamtheit schweren Schaden nimmt . Deshalb er¬
scheint es fast unbegreiflich, daß die Reichsbahn gerade jetzt
mit einer Tariferhöhung kommt , die in erster Linie den
Güterverkehr trifft , wenn auch gewisse Nottarife weiterhin
in Geltung bleiben sollen . Aber es ist erklärlich, daß die
Reichsbahn unter den Daweslasten zu dieser Steigerung
greift , zumal ja am 1 . September das neue Dawesjahr be¬
ginnt , das vom Reich die vollen Jahreslasten für Ent¬
schädigungsleistungen zum erstenmal fordert . Zweieinhalb
Milliarden Mark werden wir abzuführen haben , und wir
werden es erleben , daß von den erhofften Steuersenkungen
keine einzige Wirklichkeit werden kann . Wir werden im
Laufe dieses neuen Dawesjahres als dem Normaljahr jene
Stabilität von Unkosten und Steuern erreichen, die uns
dazu zwingt , die Frage der Daweszahlungen nachdrücklich
aufzurollen und endlich die Sparsamkeit in Verwaltung und
öffentlicher Hand wirksam werden läßt.

Die politisch bedeutsamste Woche des Jahres liegt hinter
uns , denn die Unterzeichnung des Kriegsächtungspaktes
am 27 . August soll ja nach den Worten Briands ein neues
Datum in der Geschichte der Menschheit darstellen . Ja , viel¬
leicht darf man sagen, daß die feierliche Unterzeichnung des
Kelloggpaktes zu dem wichtigsten weltpolitischen Ereignis
seit dem Friedensschluß von Versailles im Jahre 1919 zählt.
Das Fest in Paris , den Toten des großen Krieges geweiht,
brachte die Verfemung des Krieges durch 15 große Nationen
und alle andern sind zum Beitritt eingeladen . Acht von den
Völkern der Erde haben bereits ihre weitere Zustimmung
gegeben , andere haben sie in Aussicht gestellt. Der Verzicht
auf den Krieg zur Durchsetzung politischer Ziele und Ver¬
fechtung von Streitigkeiten ist verbannt . Auch Deutschland
ist als Gleichberechtigter wieder unter den Staaten der
Erde. Aber — auch dieser Pakt hat seine Auslegung . Ver¬
teidigungskriegs sind gestattet . Frankreich und England
haben Vorbehalte gemacht . Und wer erinnert sich da nicht
des Jahres 1914 , wo jedes Land erklärte , einen Verteidi¬
gungskrieg gegen Deutschland—Oesterreich führen zu müs¬
sen ! Also ist dem Teufel Hinterlist wiederumu Tür und Tor
geöffnet. Mag man auch den Friedenspakt von Paris als
eine Verheißung betrachten , als eine Garantie kann er
nicht bewertet werden . Denn dem Krieg sind weder seine
^ sächlichen Grundlagen entzogen, die Waffenrüstung der
Völker , noch ist der Geist des Friedens , die moralische Ab¬
rüstung , so fortgeschritten , als daß den Friedensworten von
Locarno bis Paris die Friedenstaten gefolgt wären . Wie
Wäre es sonst möglich , daß England und Frankreich einen
Eeheinivertrag über die Seerüstungen abschließen , der in
Amerika bitterböses Blut machte ! Wie wäre es möglich , daß
trotz Locarno und Friedenspakt noch immer fremde Trup¬
pen das deutsche Rheinland besetzt halten , obwohl von deut¬
scher Seite rechtmäßig die Räumung verlangt wird ! Wie
Wäre es möglich , wenn trotz Völkerbund und Kelloggpakt
die Abrüstung immer wieder verzögert , in Genf erst dieser
Tage die Konferenz über die Rüstungskontrolle ergebnislos
verlaufen ist . während die besiegten Staaten Europas die
Entwaffnung durchgeführt , die andern Mächte aber statt
Abrüstung eine Art Aufrüstung zu Lande , zur Luft und zur
Cee betreiben ! Wie wäre es möglich , daß Frankreich sich
durch Militärbündnisse mit Belgien , mit den Oststaaten usw.

„sichert" ! Wahrlich , man wäre geneigt , wenn man die Fülle
gegensätzlicher Erscheinungen und Morte zu dem Friedens¬
pakt und dem Geiste der Versöhnlichkeit zusammenträgt , von
einem unehrlichen Spiel zu reden . Denn gerade das deutsche
Volk hat nach den bitteren Erfahrungen seit 1918 allen
Grund , internationale Vereinbarungen jeder Art mit
äußerster Vorsicht zu betrachten . Was nützt ein internatio¬
naler Vertrag , wenn nicht vorher ein wirklicher Friedens¬
zustand begründet ist ? Muß nicht auch dieses Abkommen ein
Fetzen Papier bleiben , wenn nicht alsbald die Abrüstung
von allen Staaten durchgeführt wird , die nun als Unterzeich¬
ner des Kelloggpaktes auftreten . Die Abrüstung ist die
Forderung der Stunde , die Aechtung des Krieges eine An¬
gelegenheit zweiten Grades . Denn ohne Rüstung gibt es
keinen Krieg . Der Krieg kann nur verhindert werden , wenn
man die Rüstungen vernichtet.

Auch auf der Interparlamentarischen Konferenz in Ber¬
lin , die mehrere hundert Parlamentarier aus aller Welt
zusammenführte , hat man diese und ähnliche Bedenken gegen
den Friedenspakt geäußert . Noch deutlicher hat die Welt¬
kirchenkonferenz in Prag gesprochen , die die Forderung nach
Abrüstung laut erhob und die Kirchen ermahnt , den wirk¬
lichen Friedensgeist bei allen Völkern und Regierungen da¬
durch zu pflanzen , daß sie für die Abrüstung eintreten.

Die Anwesenheit des deutschen Außenministers Dr . Stre-
lemann in Paris bat auch zu einer Besprechung der deutsch-
französischen Fragen mit Vriand und Poincare geführt.
Aber es geschah unter vier Augen und hinter verschlossenen
Türen . Noch kein Wort der Unterredung ist bekannt , Mut¬
maßungen in den verschiedensten Variationen durchschwirren
den Blätterwald . „Die internationale Lage hat sich geän¬
dert", schrieb der Pariser „Temps "

, „die Begegnung ist ein
Gedenktag in der Politik der Entspannung und Verstän¬
digung"

. Vielleicht darf man daraus schließen, denn der
„Temps " steht Vriand nahe wie der „Matin " Poincare,
»aß die Räumungsfrage klar und eindeutig behandelt wurde.
Wenn nicht alles täuscht , hat die eineinhalbstündige Unter¬
redung Stresemanns mit Poincare die Grundlage für wei¬
tere Besprechungen über die Rheinlandräumung geliefert,
ruf welcher Reichskanzler Müller mit Vriand in Genf ver¬
handeln kann.

In Genf ist die 51. Ratstagung eröffnet worden . Sie
wird sich mit dem polnisch - litauischen Streit , der ungarisch¬
rumänischen Optantenangelegenheit , den oberschlesischen Be¬
schwerden gegen Polen und allerlei kleineren Nebenfragen
zu beschäftigen haben . Von den großen Akteuren wird nur
Vriand am Montag nach Genf gehen, während Stresemann
ruf ärztlichen Rat in Baden -Baden zur Nachkur weilt und
Lhamberlain wie ein gebrochener Mann sich auf eine See¬
reise nach Kalifornien begeben hat . Die Hauptsache aber
wird in Genf die Aussprache Briands mit dem Reichskanz¬
ler Müller über die Räumungsfrage sein . Bekanntlich mutz
nach dem Versailler Vertrag die zweite Rheinlandzone im
Jahre 1930 geräumt werden. Poincare soll geneigt sein,
wenn man gewissen Blättern Glauben schenken will , die
Räumung dieser Zone noch vor Ende dieses Jahres vorzu¬
nehmen . Allerdings haben auch England , Belgien und Ita¬
lien ein Wort mitzureden . Aber Frankreich fordert , daß die
Räumung der dritten Zone dann von Verhandlungen ab¬
hängig gemacht wird , die wiederum mit dem Kriegsschulden¬
problem in Zusammenhang stehen .

'

In der inneren Politik sollen nur drei kleine Ereignisse
gestreift sein . Das oberste deutschnationale Parteigericht hat
das Ausschlußurteil des Landesverbandes Potsdam gegen
den Reichstagsabgeordneten Lambach aufgehoben und das
parteischädigende Verhalten des Beklagten durch einen Ver¬
weis geahndet . Damit ist ein Parteifall aus der Welt ge¬
schafft, der für die Deutschnationalen zu einer Parteikrise
zu werden drohte . Bekanntlich hat sich Lambach in einem
Artikel gegen die monarchische Staatsform ausgesprochen.
— Ein zweiter Fall macht viel von sich reden . In der
Kriegsanleihe -Betrugsasfiire wurden nicht nur verschiedene
hohe Beamte der Stinnes -Unternehmungen , die an Kriegs-
anleiheschiebungen beteiligt sein sollen , verhaftet , auch der
Lhef Hugo Stinnes , der Leiter des Konzerns , ist nun ge¬
richtlich belangt und in Untersuchung genommen. Eine Sen¬
sation großen Stils ! Der Vater Hugo Stinnes , der 192-1
ruf dem Höhepunkt seiner Macht starb , war in den trau¬
rigen Zeiten nach Kriegsende , als die Mark einem unauf¬
haltbaren Ruin entgegenging , der eigentliche Beherrscher
ser deutschen Wirtschaft . Die Söhne konnten das Erbe des
Vaters nicht zusammenhalten , der Konzern zerfiel. Der
Kriegsanleihebetrug wird dem Namen Stinnes in der Welt
keinen neuen Glanz verleihen , mag nun viel oder wenig an
dem Leiter der Stinnesschpn Schiffahrtsinteressen , Hugo
Stinnes jr . , hasten bleiben

Sie TWWli in Genf
Keine Einigung über die Kontrolle der Rüstungsindustrie
Genf, 31. Aus . Der unter dem Vorsitz von Graf Vernstorff

stehende Sonderausschuß über die Ausarbeitung einer Kon¬
vention über die Kontrolle der Rüstungsindustrie bat seine
zweite Tagung abgeschlossen , ohne den von der Versammlung
verlangten Konventionstert dem Völkerbundsrat zwecks bal¬
diger Einberufung einer internationalen Konferenz vorlegen
zu können. Der ungewöhnlich knappe Bericht über die soeben
abgeschlossene Tagung besagt lediglich, daß der Ausschuß ver¬
suchte, die verschiedenen Standpunkte einander näberzubringen,
daß aber nach der neuen Tagung nichts anderes übrig bleibe^
als festzustellen, daß grundlegende Meinungsverschiedenheiten
weiter bestehen und daß es dem Ausschuß nicht möglich ist, dem
Rat und der Versammlung den verlangten Einheitstert vorru»
legen. Für die deutsche Delegation gab Graf Vernstorff in der.
Schlußsitzung eine Erklärung ab , daß die deutsche Delegation
ihre früheren Vorbehalte ebenfalls aufrecht erhalte . Die deutsche
Delegation könne nur einem Entwurf zustimmen, der in Aus¬
führung der Mandate der Völkerbundsversammlung eine voll¬
ständige Waftenbandelskonvention bilde und demgemäß außer
Angabe der Rüstungsausgaben bezw . des Wertes auch genaue
Einzelheiten über die Zahl und das Gewicht der einzelnen
Kategorien des hergestellten Kriegsmaterials vorsehe.

Der Minderheitenkongreß
Scharfe Entschließung gegen den Völkerbund

In der Donnerstagssitzung der europäischen Minderheiten¬
tagung in Genf wurde zu dem Hauptpunkt der Verhandlungen
„die Lage der Minderheiten und der Völkerbund " einstimmig
eine Entschließung angenommen , in der es heißt : „Der Kongreß
steht in der mehr als achtjährigen Tätigkeit des Völkerbundes
nicht nur eine durchaus unzureichende Gestaltung des Be¬
schwerdeverfahrens der Minderheiten , sondern auch eine mangel¬
hafte Wahrnehmung der übernommenen Verpflichtungen Mil
besonderer Besorgnis erfüllen die unwidersvrocheu «ebliedene«
Aeußerungen führender Staatsmänner im Völkerüundsrat , di»
den ursprünglichen für den Fortbestand der Nationalitäten ent¬
scheidenden Sinn der minderk>ci ! sr <östlichen Beziehungen tu
Zweifel ziehen und nur aus einer vollkommen tatschen Lia-
lchätzung der nationalen Spannungen in Europa erklärt werven
kann . Die Neubesetzung des Minderheitensekretariats im Völ¬
kerbunde läßt die Befürchtung aufkommen, daß das Sekretariat
künftig seiner vorbereitenden Aufgabe nicht gerecht werden kann.
Das Vertrauen der 40 Millionen Seelen umfassenden Natio-
aalitätenminderheiten und jener Kreise, die ihre Auftastung
aber die Aufgabe des Völkerbundes teilen , zum Völkerbund ist
schwer erschüttert . Die Wahrung der Rechte der nationalen
Minderheiten bleibt Verpflichtung des Völkerbundes . Wir er¬
warten , daß er in Zukunft dieser Verpflichtung gerecht wird .

"

Eeheimsitzung des Völkerbundsrates
Genf, 31. Aus . Nach einer kurzen nichtöffentlichen Sitzung,

in der die Frage der Zuziehung einer Vertreterin der Welt¬
union der katholischen Frauenverbände zum beratenden Ausschuß
für Kinderschutz erörtert wurde , aber unentschieden blieb , trat
der Rat in den Räumen des Generalsekretärs zu einer Eebeim-
sitzung zur Beratung der Antwort zusammen, die Costa Rica in
bezug auf die von ihm verlangte Interpretierung der Monroe
Doktrin vor seiner Rückkehr in den Völkerbund gegeben werden
soll . Es wurde aber noch keine Entscheidung getroffen . Nach¬
mittags fand deshalb eine kurze Eeheimsitzung statt . Die nächste
öffentliche Sitzung ist auf Samstag vormittag angesetzt.

Opiumfragen im Völkerbundsrat
Genf, 31 . Aug . In der heutigen zweiten öffentlichen Sitzung

des Völkerbundsrates wurden lediglich zwei Oviumfragen be¬
handelt . Die erste betrifft den britischen Antrag auf Einsetzung
eines Ausschusses zur Untersuchung der Rauchopiumproduzenten
im fernen Osten, dem die Vertreter Japans , Frankreichs und
Hollands zustimmten . Der zweite Punkt betraf die Errichtung
des in der Genfer Opiumkonvention von 1925 vorgesehenen
Zentralkontrollamt , das aus acht Sachverständigen bestehen soll.
Das japanische Ratsmitglied gab der Meinung Ausdruck, daß
acht Mitglieder für das Zentralkontrollamt nicht ausreichend
seien. Auf Vorschlag des Berichterstatters Mackenzie King wurde
beschlossen, daß der Rat erst in der zweiten Sevtemberbälfte
Richtlinien für die Auswahl der Mitglieder des Zentralamtes
festlegt und ihre Ernennung in seiner Wintersession vor¬
nehmen soll.

Der polnisch - litauische Konflikt
Genf, 31. Aug. Der litauische Ministerpräsident Woldemaras

ist in Genf eingetroffen . Wie verlautet , hat Litauen nicht die.
Absicht, den polnisch - litauischen Konflikt anläßlich der General¬
debatte über den Tätigkeitsbericht des Generalsekretärs in der
nächsten Woche vor die Versammlung bringen . Es soll über
die deutsch - litauischen Handelsvertragsverhandlungen Fühlung
genommen werden.

*
Woldemaras bei Staatssekretär v . Schubert

Genf, 31 . August . Der litauische Ministerpräsident
Woldemaras hat heute abend Staatssekretär v . Schubert
einen kurzen Höflichkeitsbesuch abgestattet.

!
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Znm Kriegrauleihedetriig
Waldow aus der Hast entlassen

Der Haftvrüfungstermin für den in Untersuchungshaft be¬
findlichen Privatsekretär von Waldow fand um 1 Uhr statt und
endete, wie die Blätter erfahren , mit seiner Freilassung.

Zur Freilassung von Waldows teilt der Verteidiger Waldows
folgendes mit : v . Waldow bat seinen Chef Hugo Stinnes ir.
restlos gedeckt dis zu dem Augenblick , als Art und Umfang der
Beteiligung Stinnes ' an den fraglichen Vorgängen den be¬
hördlichen Stellen anderweitig bekannt geworden waren . Zu
diesem Zeitpunkt bat von Waldow keine Veranlassung mehr
gehabt , mit der vollen Wahrheit zurückzuhalten.

Das deutsche Aufwertungsgesetz unterscheidet zwischen Altbefih
und Neubesitz . Der Kriegsanleihe - Altbesitz , also sämtliche Kriegs¬
anleihen , die vor dem Juni 1920 erworben waren , wird mii
15 Prozent des Goldwertes ausgewertet, während die neuer
Vesitzstücke , die erst in der Inflation erworben wurden , nur mi!
fünf Prozent aufgewertet werden. Der Aufwertungszentral,
in Berlin -Schöneberg war es schon vor längerer Zeit aufgefallen
dab besonders aus Frankreich und Holland sehr hohe Betrüg,
Altbesitz zur Aufwertung angemeldet wurden . Nach den Bo
rechnungen der Finanzbehörde beträgt der Altbesitz , der mii
15 Prozent aufgewertet werden soll , etwa 20 Milliarden Mark
Angemeldet wurden aber 42 Milliarden , also mehr als da.
Doppelte . Daraus ergibt sich schon der riesenhafte Umfang de:
Betrügereien , die in Deutschland und im Auslande zum Scha
den des Reiches unternommen wurden . Bei oberflächliche,
Schätzung kann man den Schaden, den das Reich bei einen
Gelingen der Betrügereien erlitten hätte , mit etwa 800 Milli»
nen Eoldmark beziffern. In diesem riesenhaften Vetrugsskanda!
stellt der Fall Hugo Stinnes nur einen Teil dar.

Von der Verteidigung des Herrn Hugo Stinnes wird mit
geteilt : „Das Verfahren gegen Herrn Hugo Stinnes iun . besteh»
in Wahrheit seit über einem Jahr . Man glaubte , nachdem di,
Kriegsanleihealtbesitzanmeldung das überraschende Ergebnis
einer Vorberechnung um eine beinahe 20 Milliarden überstei¬
gende Zahl gezeitigt batte , von dem sogenannten Fall Kuhnert
ausgehend eine ungeheure finanzielle Verschwörung gegen das
Reich aufdecken zu können . Man vermochte aber trotz der Schaf¬
fung eines Sonderdezernates bei der Berliner Staatsanwalt¬
schaft die grobe Zahl nicht zu finden.

Als man dann in zwei Fällen auf den Namen Stinnes stieb,
meinte die Staatsanwaltschaft , die richtige Fährte entdeckt zu
haben. Es ist seit länger als einem Jahr bekannt , dab Herr
Hugo Stinnes jun . bei zwei aus dem Auslande stammenden
Altbefitzanmeldungen Gelder zur Verfügung gestellt hat . In
beiden Fällen , bei denen es sich insgesamt um rund 400 000 Mk.
handelt , sind die Kriegsanleihestücke beschlagnahmt worden , und
zwar zur gleichen Zeit . Der eine Fall betrifft eine Anmeldung
in Paris . Es steht fest, dab Herr Hugo Stinnes jun . von
Schwindeleien, die dort vorgekommen sind , bis zum Ablauf der
angegebenen Frist nichts gewußt hat . Bezüglich des zweiten
Geschäftes , das in Rumänien schwebte , ist Herrn Stinnes bis
heute keine Kenntnis von irgendwelchen Inkorrektheiten oder
Schwindeleien geworden. Die Staatsanwaltschaft steht aber
ms dem Standpunkt , es müßten bezüglich des zweiten rumäni¬
schen Falles noch Urkunden bei Herrn Hugo Stinnes vorhanden
iein . Die Verteidigung wird mit allen gesetzlichen Mitteln
regen die nach ihrer Meinung unzulässige Verhängung der
Untersuchungshaft vorgehen."

Neues vom Tage
Kommunistischer Antrag auf Zulassung des Volksbegehrens

Berlin , 31 . Aug. Beim Reichsminister des Innern ist
mittels eingeschriebenen Brieses der gemeinschaftlich vom
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Deutschlands,
der Bundesführung des Roten Frontkämpferbundes und
dem Kommunistischen Jugendverband Deutschlands gestellte
Antrag auf Zulassung des Volksbegehrens zugunsten des
Entwurfs eines Gesetzes über das Verbot des Bauens von
Panzerschiffen und Kreuzern eingegangen. ^
^ Morgen Abreise des Reichskanzlers -E'

Berlin , 31. Aug. Reichskanzler Müller wird Samstag mit
dem fahrplanmäßigen Zuge nach Genf abreisen, und in
Baden -Baden mit Dr . Stresemann Zusammentreffen.

Eröffnung der Großen Deutschen Funkausstellung
Berlin , 31. Aug. Freitag vormittag wurde in den Aus¬

stellungshallen am Kaiserdamm die 5 . Große Deutsche Funk¬
ausstellung eröffnet. Zu der Eröffnungsfeier hatten sich
mehr als tausend Persönlichkeiten eingefunden. Reichspost¬
minister Schätzel hielt die Eröffnungsrede . Der Minister
wies auf die ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung hin , die
der Rundfunk in der kurzen Zeitspanne von nur fünf Jah¬
ren genommen hat . Der Rundfunk bedeute ein bedeutsames
Bindeglied zwischen den Völkern. Die Rundfunktechnik sei
ein bedeutsamer Zweig der deutschen Wirtschaft geworden.
Bürgermeister Echoltz begrüßte namens der Stadt Berlin
die Erschienenen. Die Funkausstellung , die als fünfte ihr
erstes Jubiläum feiert , erhalte in diesem Jahre ihre beson¬
dere Bedeutung durch die gleichzeitige Tagung des Welt¬
rundfunkvereins , der Union internationale de radiophone,
die erstmals als weltumfassende Organisation des Rund¬
funks die deutsche Hauptstadt als Tagungsort gewählt habe.
Die neuesten Erfindungen auf dem Gebiete des Fernsehens,
des Tonbildsilms , des Bildfunks und anderer Gebiete sollen
die Ausstellung gestalten zu einem europäischen Fachereig¬
nis . Die Ausstellung sei die erste der drei Ausstellungen:
Funk , Flug und Auto , die in diesem Jahre den „Herbst der
Technik" bilden sollen.

Oesterreichs Beitritt zum Kelloggpakt
Wien , 31 . Aug. Ein Ministerrat beschloß, der Einladung

der Vereinigten Staaten an Oesterreich , Kelloggs Kriegs¬
ächtungspakt Leizutreten, Folge zu leisten . Der Beschluß des
Ministerrats bedarf der Zustimmung des Nationalrates und
des Bundesrats . — Ferner wurde im Ministerrat beschlos¬
sen , anläßlich des zehnjährigen Gedenktages der Errichtung
der Republik Oesterreich ein Amnestiegesetz zu erlassen . In
der Hauptsache wird sich die Amnestie auf politische Delikte
beziehen

Deutsch-esthnische Handelsvertragsverhandlungen
Reval » 31 . Aug . Der deutsche Gesandte Schrötter teilte

dem Minister des Aeußern , Rebanc, mit , Deutschland habe
den esthnischen Vorschlag betreffend den Beginn der Han¬
delsvertragsverhandlungen angenommen. Die Verhandlun¬
gen sollen in der ersten Hälfte des September in Reval
beginnen.

Cosgrave und Kellogg
London, 31 . Aug . Auf dem Staatsbankett zu Ehren Kel¬

loggs in Dublin bezeichnete Präsident Cosgrave in seinem
Trinkspruch die Annahme des Kelloggpaktes als ein Symbol
des internationalen Friedens . In seiner Antwort erklärte
Kellogg, es habe militärische Verteidigungsbündnisse und
Werkzeuge der Schiedsgerichtsbarkeit gegeben, aber die Un¬
terzeichnung des Paktes sei die erste Gelegenheit, bei der sich
die großen Nationen zusammentaten und ihren Namen fei¬
erlich unter ein Dokument setzten, in dem sie sich gegen den
Krieg verpflichten. Er glaube , daß dies eine tiefe moralische
Wirkung auf die Welt haben müsse . Er hoffe und glaube,
daß so gut wie alle Nationen der Welt sich diesem feierlichen
Antikriegspakt anschließen werden.

Reichstagspräsident Löbe über den Panzerkreuzer
Berlin » 31 . August . Im Sozialdemokratischen Presse¬

dienst greift Reichstagspräsident Löbe in die Panzer¬
kreuzerdebatte ein . Er hält die Partei an ihre Wahlver¬
sprechungen für absolut gebunden und verlangt , daß späte¬
stens bei der Entscheidung über die zweite Rate ein ent¬
sprechender Vorstoß gemacht werden müsse. Löbe führt
u . a . aus:

„Unsere Minister werden selbst am besten tun , wenn
sie offen erklären , daß sie nach dem Protest , den der Bau¬
beschluß gefunden hat , den Reichstag noch einmal befragen
wollen , wie er zum Vau steht. Sie können das tun , ohne
sich etwas zu vergeben , und vielleicht haben auch weitere
Koalitionsparteien außer den Demokraten inzwischen ein¬
gesehen , daß das Deutsche Reich ohne diesen Kreuzer nicht
zugrunde geht . Gibt es aber Parteien , die daraus eins
Kabinettsfrage machen wollen , nun gut , dann wird es
neue Kämpfe geben. Wir aber wollen bei diesen Kämpfen
aus der Seite stehen , die die Fortsetzung dieser Rüstungen
ablehnen .

"

Das Reichsbanner Oberschlesiens empfängt Hindenburg
Berlin , 31 . August . Nachdem das Breslauer Reichs¬

banner es adgelehnt hatte , sich am Empfang des Reichs¬
präsidenten zu beteiligen , hat jetzt der Eauvorstand des
Reichsbanners Oberschlesiens in einer Konferenz sämtlicher
Funktionäre einmütig beschlossen, daß das Reichsbanner
an den Empfangsfeierlichkeiten in Oberschlesien teilnimmt.

Ein Ebertdenkmal in Bayern
Berlin , 31 . August . Am kommenden Sonntag findet in

Ottobrunn bei München die Einweihung des ersten Ebert-
denrmals in Bayern statt.
Am 11. September sozialdemokratischer Parteiausschuß

Berlin , 31 . August . Der Vorstand der sozialdemokrati¬
schen Partei hat laut „Vorwärts " den Parteiausschuß zum
11 . September nach Berlin berufen . Auf der Tagesord¬
nung stehr die Erörterung schwebender politischer Fragen.

Aus Stadt und Land,
Altensteig , den 1. September 1928.

Amtliches. Der Staatspräsident hat eine Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule in Neubulach O . -A.
Calw dem Hauptlehrer Bischofs in Oberreichenbach
O .-A . Calw übertragen.

Einweihung . Am Sonntag , den 2 . September , wird
in Pfalzgrafenweiler von der Methodistengemeinde eine
neue schöne Kapelle eingeweiht werden . Sie ist in der
Erundgasse erstellt worden . Der große Saal ist im Hallen¬
bau ausgeführt und der kleine Saal kann durch eine her¬
ausnehmbare Wand mit demselben verbunden werden.
Das über dem kleinen Saal liegende Vereinszimmer dient
im Bedarfsfälle als Empore . Die Ausführung der Kapelle
kann als geglückt und zweckdienlich bezeichnet werden . Die
beiden Chorfenster stellen in Glasmalerei auf der einen
Seite Dr . Martin Luther und auf der andern den Grün¬
der des Methodismus , Johannes Wesley , dar . Möge dem
evangelischen Christentum in Pfalzgrafenweiler eine
segensreiche friedliche Einwirkung durch die Methodisten¬
gemeinde bsichieden sein

— Lostage im September . Der September ist reich an
Lostagen , denen die Bevölkerung des Landes besondere Be¬
deutung zumißt. Der 4 . September als Rosalientag gibt in
Süddeutschland Veranlassung , Wurzeln und Kräuter z»
sammeln, die Heilung von allen möglichen Kranheiten und
Leiden bringen sollen. Am 8. September , dem Tage Mariä
Geburt , soll der Abzug der Schwalben beginnen . Am 14. Sep¬
tember , dem Tage der Kreuzerhöhung , dürfen dagegen in
Haus und Wirtschaft keine ernsteren Vorgänge unternom¬
men werden , weil diese sonst zum Unheil ausschlagen. Ins¬
besondere soll an diesem Tage kein Wintergetreide ausgesät
werden, auch Ehen dürfen an diesem Tage nicht geschlossen
werden . Der 29 . September , der St . Michaelstag , kurz Mi¬
chaelis genannt , ist ein wichtiger Terminstag im ländlichen
Haushalt , gilt er doch an Stelle des 1. Oktober als Termin.
Auch an den Michaelistag knüpfen sich auf dem Lande man¬
cherlei Sitten und Gebräuche , denen man ihre Abstammung
vom uralten heidnischen Wotanskult oft unschwer ansieht

— Neue Postwertzeichen. Vom 1 . September ab werde»
bei den Postämtern neue Marken ausgegeben . Diese Post¬
wertzeichen erscheinen mit den Bildnissen der Reichspräfi-

denken . Die neuen Postfreimarken gleichen in Form uni
Größe den bisherigen Marken und sind ebenfalls auf wei¬
ßem Papier hergestellt. Die Marken zu 3, 8, 10, 20, 30, 4Z
und 60 Pfg . zeigen das Kopfbildnis des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Ebert , die Marken zu 5, 15, 25, 40, 50 und 8Ü
Pfg . das Kopfbildnis des Reichspräsidenten v . Hindenburg^
Die Marken bisheriger Ausgaben müssen allgemein neben¬
her aufgebraucht werden . Rüllenmarken und Postkarten
können erst später ausgegeben werden.

— Fahrplanänderung . Die Doppelführung des Schnell¬
zugs D 108, Stuttgart ab 8 .36 Uhr vormittags , fällt von
Dienstag , 4. September an , zwischen Stuttgart und Ulm
weg ; die Münchener und Friedrichshafener Abeilung wird
von diesem Tage an wieder in einem Zuge gefahren . Der
Speisewagen im Zug D 108 läuft von Stuttgart nach Mün¬
chen durch.

Haiterbach , 30 . August . Der neue Ortsgei st liche,
Stadtpfarrer Weber, hat gestern, von Schultheiß Bern¬
hard in Anwesenheit des Eemeinderats , Kirchengemeinde¬
rats und zahlreicher Eemeindemitglieder herzlich begrüßt,
seinen Einzug gehalten . Die Investitur findet am kom¬
menden Sonntag statt . *

Freudenstadt , 31 . August . (Letztes Konzert der großen
Kurkapelle . ) Das letzte Konzert des Landestheater¬
orchesters am gestrigen Nachmittag gestaltete sich noch ein¬
mal zu einer Ovation für die nun wieder von uns schei¬
dende große Kurkapelle , durch außergewöhnlich starken Be¬
such und lebhafte Beifallskundgebungen , die wiederholte
Dreingaben hervorriefen . Bei dem Ehrenabend am Sonn¬
tag war ein in diesem Jahr nie gesehener Besuch zu ver¬
zeichnen : über 800 zahlende Konzertbesucher ! So hat es
dem Orchester , dessen hervorragende Leistungen allgemein
gerühmt wurden , auch in der Scheidestunde noch einmal
an dem erfreulichen Echo der Anerkennung nicht gefehlt.

Freudenstadt , 31 . August . (Erdstoß .) Gestern abend
um 9 Uhr 15 Minuten wurde hier ein kurzer, aber sehr
kräftiger Erdstoß verspürt , der etwa 3 Sekunden anhielt.
In vielen Wohnungen machte sich derselbe durch starkes
Zittern bemerkbar.

Calmbach, O .-A . Neuenbürg , 30 . Aug . Montag abend
verunglückte der hiesige Fuhrwerksbesitzer Fritz Keller
durch ein Auto ziemlich schwer . Als er mit einem seiner
Fuhrwerke selbst vom Bahnhof durch den Ort fuhr , wurde
er von einem Auto angefahren und stürzte rückwärts aufs
Pflaster . Er hat eine klaffende Wunde am Hinterkopf und
eine starke Quetschung des Rückgrats erlitten . Das betref¬
fende Auto brachte ihn sofort zum Arzt und dann nach
Hause, wo er noch schwer darniederliegt.

Neuenbürg , 30 . August . Der Umbau , der für den Auto¬
verkehr bei weitem nicht mehr ausreichenden Alten Pforz-
heimer Straße hat monatelang Arbeit auf schwierigem Ge¬
lände verursacht und kostspielige Sprengungen und hohe
Stützmauern erforderlich gemacht . Nach der Abrechnung
des Stadtbauamtes betragen die Baukosten für die Strecke
innerhalb und außerhalb des Ortsetters 342 829 Reichs¬
mark . Abzüglich der Beiträge der Fürsorge für die Er-
werbslojen , welche zahlreich Beschäftigung fanden beim
Straßenbau , und der Zuschüsse von seiten der Amtskörper¬
schaft macht diese städtische Straßenschuld noch die runde
Summe von 163 000 Mark aus . Hierfür ist ein Notstands¬
darlehen von 140 000 Mark genommen worden . — Zur
Hebung des Fremdenverkehrs hat man den Plan erwogen,
auf dem Gelände der abgetragenen Sichelfabrik von Hau¬
eisen und Sohn ein großes Kurhotel mit neuzeitlicher Be¬
quemlichkeit zu erstellen und gegenüber auf der großen
Wiese einen Sradtgarten mit Musikpavillon anzulegen.
Ein hübsches Schaubild der geplanten Anlagen war bereits
ausgestellt.

Stuttgart , 31 . Aug. (Verbindlichkeitserklä¬
rung . ) Das mit Wirkung vom 1 . April 1928 abgeschlossene
Eehaltsabkommen zu dem als allgemein verbindlichen
Landesindustrietarif für Württemberg und Hohenzollern ist
laut Mitteilung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes vom Reichsarbeitsministerium mit Wirkung ab
1 . Juni 1928 für allgemeinverbindlich erklärt worden . Die
Allgemeinverbindlichkeitserklärung hat die Wirkung , daß
auch die kaufmännischenund technischen Angestellten in den¬
jenigen württembergischen und hohenhollerischen Industrie¬
betrieben , die der Vereinigung württ . Arbeitgeberverbände
nicht angehören , Rechtsanspruch auf die tariflichen Gehalts¬
sätze des genannten Abkommens erlangen.

Tagung. Der Württ . Krankenkassenverband hält am
Montag , 17. September , in Stuttgart im Bürgermuseum
seine ordentliche Landesversammlung . Nach dem Tätigkeits¬
bericht des Geschäftsführers, Verbandsdirektors Elwert-
Stuttgart , wird die Frage der Reform der Krankenversiche¬
rung (Berichterstatter : Verwaltungsdirektor Dr . Siegrist-
Stuttgart ) und der Gesundheitsfürsorge in Würtemberg
(Berichterstatter : Verbandsdirektor Elwert -Stuttgart ) , be¬
sprochen werden.

Lebensretter. Im Ostseebad Müritz geriet , wie uns
gemeldet wird , ein 14jähriges Mädchen aus Oberhausen in
Seenot . Einem Kurgast , dem Obermedizinalrat Dr . Enant
aus Stuttgart , gelang es, das Mädchen vom Tode des Er¬
trinkens zu retten.

Todessturz. In einem Hause der Ludwigstraße stürzte
sich ein 45jähriges Fräulein aus dem Fenster des vierten
Stockes auf die Straße . Die Bedauernswerte war sofort tot.
Als Grund der Tat wird Schwermut angenommen.

Reutlingen » 31. Aug . (Tod aus den Schienen .)
Gestern vormittag wurde auf dem Staatsgleis Tübingen
zu außerhalb unserer Stadt ein Angestellter des Bruder¬
hauses auf den Schienen stark verstümmelt tot aufgesunden.
Ob es sich um einen Ilnglücksfall oder um Selbstmord han¬
delt , wird erst die Untersuchung ergeben.

Reutlingen , 31 . Aug . (Todesfall . ) Mädchenmittel¬
schulrektor Heinrich Fausel ist unerwartet im 64 . Lebensjahr
aus dem Leben geschieden. In Rektor Fausel verliert die
Mädchenmittelschule den Mann , der ihr seit ihrer Grün-
dnna im Jallrs 1906 Vorstand.
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Kirchheim u. T., 31 . Aug.
'

(Der 5 . Motorradfah¬
rer im Krankenhaus .) Das Kirchheimer Vezirks-
krankenhaus kann nun bald eine Sonderabteilung für ver¬
unglückte Motorradfahrer einrichten . Zu den vieren, die sich
Bis jetzt im Krankenhaus befinden , wurde der fünfte, na¬
mens Johann Eötz aus Nürtingen, eingeliefert. Der Unfall
passierte bei der Herdfabrik Wiest.

Holzheim, OA . . Göppingen , 31 . Aug . (Beim Spiel
gestorben . ) Gestern abend spielte der 14jährige Her¬
mann Schund , Sohn des Nachtwächters , mit seinem Kame¬
raden „Fangerles "

. Als er nach einem Spiel ausruhte, sank
n plötzlich zu Boden. Nach Verbringung ins Elternhaus ist
er gestorben. Eine Herzlähmung hatte seinem Leben ein
Ende gemacht.

Heilbronn, 31 . Aug . (Der älteste Buchdrucker .)'
Äm Freitag konnte der frühere Schriftsetzer Karl Streicher,
- er im Erholungsheim seinen Lebensabend verbringt, in
körperlicher und geistiger Frische seinen 83 . Geburtstag be¬
gehen . Nahezu 60 Jahre lang war Streicher als Schrift¬
setzer in der Schellschen Druckerei tätig.

Oehringen , 31 . Aug. (Professor Eoppelt - Stif-
tung . ) Anläßlich des 70 . Geburtstags des Professors
Eoppelt haben einige seiner ehemaligen Schüler eine Pro¬
fessor Goppelt -Stiftung ins Leben gerufen. Diese soll für
alle Zeiten den Namen Eoppelt und das Andenken ftir sein
sagensreiches Wirken mit dem Progymnasium verbinden
als ehrendes Zeugnis dankbarer Schüler.

Ergenzingen , OA. Rottenburg, 31 . Aug. (Vom Mo¬
torrad gestürzt .) Waldhornwirt Frick fuhr mit einem
befreundeten Motorradfahrer in geschäftlicher Angelegen¬
heit weg . Bei der Rückfahrt wollten sie einem Betrunkenen
ausweichen; dabei wurde Frick vom Rad geschleudert und
blieb bewußtlos liegen. Gestern ist er in der Tübinger Kli¬
nik infolge einer Gehirnblutung nach der Operation ge¬
storben.

Gaildorf , 31 . Aug. (Z u s a m m e n st o ß .) Der 16jährige
Lehrling Klenk von Kirchenkirnberg fuhr mit dem Fahrradin dis Bahnhofstraße ein, als ein in übermäßigem Tempovon der Vahnhofstraße her kommendes Auto die Stelle pas¬
sierte . Der junge Mann wurde von dem Kraftwagen erfaßt
und mehrere Meter hinweggeschleudert . Er erlitt neben
einigen Kopfverletzungen eine schwere Gehirnerschütterung,
an der er gestorben ist . Der Kraftwagen gehört dem Stock¬
händler Johs . Schulthes von Matzenbach OA. Crailsheim.

Heidenheim , 31 . Aug. (Abhaltung des Schäfer-lau f s . ) Der hiesige Schäferlauf wird am 6 . und 7. Oktober
abgehalten.

Pfronstetten OA. Münsingen, 31 . Aug. (Verhaftung
wegen Vergiftungsversuch . ) Dieser Tage wurde
eine hiesige Bürgersfrau in Untersuchungshaft genommen,
die im Verdacht steht, ihren Mann vergiften zu wollen.
Die Sache kam durch einen ebenfalls darein verwickelten
Soldaten heraus, der in Tübingen in Garnison stehtDom Ries , 31 . Aug . (Tödli ch er Unfall .) Im Traß-werk Möttingen fiel der 22 Jahre alte ledige Arbeiter Fritz
Leberzammer aus Nördlingen in einen und erstickte,bevor Hilfe gebracht werden konnte.

Neresheim, 31 . Aug. (Der ganze Vieh best an)
aufgeheimnisvolleWeisevernichtet .) Schweivom Unglück betroffen wurde der Mühlenbesttzer Jos. Häuß-ler zur Schlagweidmühle in Aufhausen am Schenkenstein.Sein ganzer Pferde- und Viehbestand , fünf wertvolle Pferd«und dreizehn Stück meistens Großvieh , sind bis auf jetzt
noch nicht völlig aufgeklärte Weise — vermutlich Pilzfutter-
vergiftung — verendet.

Erdbebenstoß in der schwäbischen Alb
Hohenheim , 31 . Aug. Von der Erdbebenwarte Hohenheimwird mitgeteilt Donnerstag abend wurde von den Instrumentender hiesigen Erdbebenwarte ein Erdstoß ausgezeichnet , dessenHerd in 80—60 Kilometer Entkernung liegt . Die Aufzeich¬nungen begannen um 9 Uhr 10 Minuten 58 Sekunden undendeten nach etwa einer halben Minute . Es handelt sich umeinen Erdstoß mittlerer Stärke, der im Erdbebengebiet der

schwäbischen Alb erfolgte.
Rüg. Donnerstag abend wurde die Einwohner¬schaft von hier und Umgebung plötzlich in Schrecken versetzt.am 9 . 12 Uhr , als sich mehrere Stöße kaum bemerkbaraniundigten. Man hätte meinen können , die Bewegung stammevon einem schweren Lastkraftwagen . Gleich darauf, etwa nach

^ vn Sekunden , erfolgte ein mächtiger druckartiger Stoß . Di«wrmidmauern ächzten. Viele Leute sprangen aus den Häusern.Aach dem großen Stoß setzte ein längeres donnerähnliches
Reutlingen, 31 . Aug. Donnerstag abend 9. 11 Uhr verspür

^ Reutlingen auf den Höhen einen kurzen, aber kräftig«
^rvvcbenstoß. In Tübingen wurde er als ruckartiger , mit untr

i Rollen begleiteter Stob verspürt . Hechingen meidoieses Erdbeben gleichfalls als einen in seiner Wirkung seiStob , der in der ganzen Stadt bemerkt wurde . Dc» beben hatte die Richtung von Osten nach Westen , sein He,
^ ^

0
^

bekannten Erdbebensebiet um Ebingen, Balinge

Keine NachriAm aus aüer Welt
in Zeitz. Der Kreistag des Kreises Zehayite den kommissarischen Landrat Dr. Jänicke mit ^

Sozialdemokraten zum Landrat des Kreise!
bürgerlichen Kandidaten fielen 8, auf dei"mmumstischen Kandidaten 3 Stimmen,

in M von Stuck gestorben . Im Alter von 65 Jahren if
emo - berühmte Maler Franz von Stuck infolgj

»rn Herzschlages gestorben.
lischt "" SegelSoot über den Ozean. Wie von der eng
von

"al
.msel Jersey gemeldet wird , ist dort im Hafe,

fahr Deutscher namens Müller in einem unge
allein ^ Meter langen Boot eingetrofsen, mit dem euelN nach Amerika rv leaeln

Flug Berlin—Irkutsk in drei Tagen. Nach Meldungenaus Irkutsk in Sibirien ist dort das Flugzeug der Deutschen
Lufthansa „D 1472 — Ural" eingetroffen, das unter Füh¬
rung des Fliegers Albrecht am 27 . August von Berlin ge¬
startet war. Der Flug stellt eine glänzende Leistung dar.
Der Flug über die Strecke von 6500 Kilometer hat nichteinmal dreieinhalb Tage in Anspruch genommen.

Touristenunglück im Wilden Kaiser . Nach Blättermeldun¬
gen wurden auf dem Jubiläumssteg im Wilden Kaiser wäh¬
rend eines Unwetters der Postdirektor Schnell aus Mün¬
chen und dessen 13jähriger Sohn sowie die 56jährige Bür¬
germeistersfrau Jägel aus Haag bei Wasserburg durch
Steinschlag und eine niedergehende Mure getötet. Die Fraudes Postdirektors wurde schwer verletzt.

Einbruch im Münchener Paßamt . Im Gebäude der Poli¬
zeidirektion München ist ein frecher Einbruchsdiebstahl ver¬
übt worden. Ein unbekannter Täter drang in die zweiBüros des Patzamtes ein, öffnete gewaltsam zwei Schränke
und entwendete daraus verschiedene Paßformulare und
etwa 50 halbfertige Pässe mit den dazuaeböriaen Antrags¬
formularen und Lichtbildern.

Wir verweisen nochmals auf den heute in unserem
„Schwarzwälder Sonntagsblatt " beginnenden neuen
historischen Roman

„Die alte Burg"
von Julie Jobst.

^ der sicherlich unseren geschätzten Leserinnen und Lesern
großen Genuß bereiten wird.

GerWrsml
Unterschlagungen

Stuttgart » 27 . Aug. Der frühere Direktor und spätere Pro¬
kurist Vürkle einer hiesigen Großbank ist wegen Unterschlagungvon 43 000 Mark zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt
worden.

Fahrlässige Tötung
Tübingen, 31. Aug. Vor dem Großen Schöffengericht hatte

sich der bei Fabrikant Schaal angestellte Kraftwagenführer Karl
Herrman wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten. Herr¬
mann war am 16. Mai in der Kaiserstraße in Reutlingen miteinem Motorrad zusammengestoben , wobei die beiden Web¬
schüler Sondermann und Waldfeld getötet wurden . Das Gericht
erkannte aber auf Freispruch , da eine Schuld des Angeklagten
nicht nachgewiesen werden konnte . Der Staatsanwalt batte
drei Monate Gefängnis beantragt. .

Wirtschaft

Eisenbahnunfall
Duisburg , 31 . August . Heute nachmittag stieß ein

Rangierzug, bestehend aus 48 beladenen Kokswagen in
Duisburg -Ruhrort in der Nähe der Königshütte auf einen
Eüterzug, wobei mehrere Wagen zertrümmert wurden.
Der Personenverkehr mutzte umgeleitet werden und erlitt
große Verspätungen. Der Materialschaden ist groß , Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden.

Neue Opfer der Berge
Hciligenblut am Großglockner , 31 . August . Sanitäts¬

rat Dr . Heinrich Weber aus Frankfurt a . M . und der
Bergführer Burgsteiner sind gestern am Riffeltor tödlich
verunglückt . Karoline Tey aus Frankfurt a . M . wurde
schwer verletzt , konnte aber gerettet werden . Die beiden
Leichen sind geborgen.

Prälat Dr . Döller f
Wien» 31 . August. Der Wiener Universitätsprofessor

Prälat Dr. Johannes Döller ist im Alter von 60 Jahren
plötzlich gestorben . Professor Döller bekleidete mehrmals
die Stelle eines Dekan der theologischen Fakultät und war
von 1923 bis 1924 Rektor der Universität.

Professor Bernhard Duhm tödlich verunglückt
Basel , 31 . August . Heute abend wurde Professor Dr.

Bernhard Duhm, Dozenr für alttestamentarischeTheologie,
von einem Automobil überfahren und verschied zwei Stun¬
den nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus. Professor
Duhm wurde vor 81 Jahren in Bingum (Ostfriesland)
geboren und wirkte seit 1888 an der Universität Basel.

Besuch der „Pressa" durch englische Druckereibesitzer
London , 31 . August . Eine Gruppe von 125 Mitglie¬

dern des Verbandes der Druckereibesitzer Großbritanniens
und Irlands ist heute von London zum Besuch der „Pressa"
in Köln abgefahren. Sie nehmen nächste Woche am inter¬
nationalen Typographischen Kongreß teil , bei dem sie mit
den Druckereibesitzern aus 14 weiteren Ländern Zusammen¬
treffen werden.

Zusammenstoß von zwei Autoomnibussen in Glasgow
Glasgow » 31 . August . Zwei Autoomnibusse stießen

heute abend hier zusammen , wobei 19 Fahrgäste verletzt
wurden, darunter einige schwer , die ins Krankenhaus über-
geführt wurden.

Grubenexplosion in Vritisch -bolumbia
Fernie (Brit . Columbia) , 31 . August . In dem Kohlen¬

bergwerk von Creck entstand heute eine Explosion. Sechs
Bergleute wurden durch giftige Gase getötet. Ein glück¬
licher Umstand war es, daß die Explosion zur Zeit des
Schichtwechsels erfolgte, als gerade 200 Bergleute zutage
befördert wurden. Mehrere der Hilfsmannschaften erlitten
eine Gasvergiftung.

Leipziger Herbstmesse 1828
Leipzig, 31. Aug. Die diesjährige Leipziger Herbstmesse hat eimGesamtzahl von annähernd 100 000 geschäftlichen Besuchern ev

«iE ' 13 000 Einkäufer aus dem Ausland . Unter der8050 Ausstellerfirmen befanden sich 560 ausländische. Der Ge.schaftsgang ergab unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Kon-junkturlage im Durchschnitt eine Mittelmesse. Am besten habenauf der Messe die Aussteller abgeschnitten , die dem unverändertgroßen Bedarf an Neuheiten in günstigen Preislagen zu ent¬sprechen wußten. Der Einkauf des deutschen Marktes erstreckte sichauf alle Eebrauchswarenfür den Herbst und Winter. Im Bereichder technischen Messe und Baumesse ließen sich umfangreicheVor¬bereitungen für das nächste Baujahr erkennen.
Börsen

Berliner Vörsevom 31. Aug. Es wurden zum ersten Kurs nichtweniger als 85 Werte nicht notiert, darunter allein 20 Termin¬werte. Vereinzelt lagen kleine Kauforders vor , doch verhielt sichd,e Spekulation vollkommen zurückhaltend . Der heutige Zahltagmnn zwar als überwunden gelten, doch war heute vormittagGeld außerordentlich gesucht. Auch an der Börse hielt die starkeNachfrage an und Geld über Ultimo stellte sich auf 8 bis 9.8Prozent und darüber , Monatsgeld auf 8 .25 bis 9 Prozent. ImVerlaufe waren Banken und Schiffe weiter lebhaft gefragt undkonnten erneut bis 2 Prozent anziehen , die übrige Börse, beson¬ders Elektrowerte, war zedoch vernachlässigt . Devisen waren beikleinem Geschäft gesucht. Der Yen lag sehr fest.
Märkte

Berliner Produktenbörse vom 31. Aug. Weizen mark. 217—219.Roggen mark. 216—218 , Gerste 234—254 , Futtergerste 220 233
schlesische Gerste 202- 211 , Hafer märk. 199- 208? Mais Ept209- 212 , Weizenmehl 26.50- 30 .25 . Roggenmeh? 27 7̂5
« « Ä ;

öO > .Weizenkleie 15.25 Roggenkleie 16—16 .25. Raps 330ms 332 , Niktoriaerbsen 42—51. Futter-iM-i 25—27 Allgemein«Tendenz : stetia.

Letzte Nachrichten
Strafantrag gegen die „Welt am Abend"

Berlin , 31 . August. Gegen die „Welt am Abend "
, die

gestern gegen das Reichsgesundheitsamt und seine verant¬
wortlichen Beamten die schwere Beschuldigung der angeb¬
lichen Begünstigung von unerlaubtem Rauschgifthandel er¬
hob, wird, dem „Vorwärts " zufolge , Strafantrag gestelltwerden.

Festnahme des berüchtigten Eeldschrankeinbrechers
Franz Kirsch

Berlin » 31 . August . Der berüchtigte Eeldschrankein-
brecher Franz Kirsch , der vor acht Wochen zusammen mit
einem anderen Häftling aus dem Zuchthaus in Sonnen¬
burg entwichen war, wurde heute abend nach längerer
Beobachtung in Reinickendorf -West festgenommen und in
das Polizeigefängnis in Berlin eingeliefert . Kirsch hatte
von der zuletzt gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von
10 Jahren erst ein Jahr in Sonnenburg verbüßt.

Eeheimrat Wilhelm Wien f
Berlin , 31 . August. Der Physiker Geheimrat Wilhelm

Wien, der zweimal Nobelpreisträger war, ist an den Fol¬
gen eines Eallensteinleidens , 64 Jahre alt , in München
gestorben.

Vandenüberfäüe in Mexiko
- - - „

Mexiko , 31 . August . Aus verschiedenen Teilen von
Mexiko laufen Meldungen über Banditenüberfälle ein.
Wie die Zeitung „Excelsior " berichtet , überfielen etwa
175 Banditen im Staate Morelos einen von 10 Soldaten
begleiteten Personenzug. Sie brachten den Zug zum Hal¬
ten und feuerten in den Wagen, in dem sich die Soldaten
aufhielten . Während des darauffolgenden Kampfes wur¬
den sämtliche Soldaten getötet mit Ausnahme eines ein¬
zigen, der verwundet entkam . Die Banditen stellten die
Passagiere in einer Reihe neben den Geleisen auf und
plünderten sie aus . Sodann steckten sie den Gepäckwagen
in Brand, setzten die Lokomotive in Bewegung und ließen
den Zug in wilder Fahrt . Vom Zugspersonal wurden
mehrere Beamte verwundet. Nach einer Meldung der Zei¬
tung „Universal" wurden bei Medellin , in der Nähe von
Veracruz, vier Personen von Banditen getötet und mehrere
verwundet. Die Landbewohner flüchten nach den Ear-
nisonstädten, da zahlreiche Banditenbanden umherziehen
und die Farmen plündern. Auf einer Farm wurden drei
Personen von Banditen getötet.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß eines von Westen vordringenden

hohen Luftdrucks ist für Sonntag und Montag vielfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La ul,
Druck und Verlag der W . Rieker '
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Alteusteig -Stadt.
Die freiwilligen

für die Monate Juli und August werden am
Montag, deu 3. Sept. 1828 , vormittags oou 7—12 Uhr
auf der Stadtpflege eingezogen.
» » » » » » o » « » » » » » » » » » » » » » » » » » »

s kreMMedkLmIsSimst:
, Am 2. September , vormittsg8 9 Vs Dkr »

» ü« :
» dleusa LspsIIs
^ !a kkslLgrskenveller
» dlsckmlttsgs 2 llkr keotver8ammluo 8.
> Llackök! Alstdoälstenklrcksla M,ürttd.
^ k . Loettcker, kreckiger.

lS SnzliA WiHW
zum

M Nagolder MiWkssest
8 ! am 2. September , nachmittags2 Uhr.
^ Redner: Missionar Gehr aus Gerlingen,
8r früher Kamerun ; und Missionar
8 ! Kühner, Chef der Missionsverwal-
sN tung Bafel, früher Indien.
8 ! Missionar Seeger.
8!

W
kV

Pitchpisr, RedMe. Tannen . Kiefern
gewöhnlicher Schnitt und mit aufrechtftehendsn Jahren,

Parkette« und Laugriemea
in Eichen und Buchen

Lrsutk L 6o ., llöksn -Lnr:
Werk Rotenbach

Holzschneide - und Hobc -werke, Parkett- und Kisten -Fabcik.

Niederlage : G . Schneider , Altensteig,
Telefon 85 am Bahnhof.

Ein jüngerer , gewandter

für dauernde , leichte Beschäftigungsofort gesucht.
Matth . Kolmbach , Schmdelfabrik , Spielberg.

Am Sonntag , deu 2. Septemberfindet
im Schwimmbad in Wart ein

Lommsr- Lnüs-
VeNselnviwmkii

unter Mitwirkung der Musikkapelle
Ebhauseu statt . Bezinn V-2 Uhr.

Brustschwimmen 50 und 100 m . 50 m beliebig
Streckentauchen, Tellertauchen.

Jedermann ist startberechtigt. Anmeldung erfolgt vor Be¬
ginn beim Schwimmwart.

Kein Startgrld.
Anschließend Prelsvertellungrmd um-
Mische Unterhaltung im „Hirsch"

Dürr zum „Hirsch"

« 111001 »

Uests - veimsui
Ein Paste« Reste für Herreu-Aazüge

3 — bis 3 .30 Meter _ _
Mk . 20.00, 23 .00, 25 .00, 30 .00, 33 .00, 36 .00,

40.00 , 45,00, 48 .00, 50.00, 55 .00, 60 .00

PW! MM . M MM KM I
Spielberg.

Dauksagrmg.
3 — 4 Zimmer-Wohnung
von älterem Ehepaar in Altsnsteig gesucht.

Offerte an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

ctte vor/re/rme , rnocier/re

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme,
die wir bei dem so unerwarteten Hingang un¬
seres lieben Sohnes und Bruders

Martin Theurer
erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sowie für dis vielen
Blumenspsnden sagen wir herzlichen Dank.

Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Kepplsr für die tröstenden Worte am Grabe,
den erhebenden Gesang des Gesangvereins , für
die Mitwirkung des Musikvereins, sowie für die
Kranzniederlegung des Gesang - und Radfahcer-
vereins und seiner Altersgenossen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

/ ür- Lvo/ -/ . u. Osüe/m.
rVor/erns/or/rre/r u. /sröe/r.

Heute nachmittag sind
aus dem Marktplatz zu
habenbillige

Gurken
Trauben
Zwetschgen
und Gurken
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Fertige
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S. klMlIV
4553 Oevvinne unä

I 1 ? rZmrs ins <?e§. Llsrk

I L.08prei8 S L4. . Porto
I unä leiste 36 pfsnnis,

emplekisn
! kÜ8 !'Wl' l! MW

bUeciricristr . 56
>? . Lcii . ^ luttrrsrt 8413,
I LO>v . ct.Württ . l̂ otter .-
f LUnnelinier uncl bsk.

Altensteig.

Herren -Nnzüge
Knaben -Anzüge
ArdeiLs-Nnzüge
GeschästsmänLL
Gummimäntel
Windjacken
Arüeitshosen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen ' und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Bund Mänt
i« großer Auswahl

Tadelloser Sitz , saubere Näharbeit.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten!

W M lll. KM.

Verkaufe 6 starke, I
gesunde >

Berueck.
2 Paar

Neu -Würltemb . - Maß
in fast neuen Graze - Kä-
sten . Zusammenkunft
Souutag , den 2 . Sepl.
aufdemTröNeshof,

Gemeinde Effcingen,
nachm . 3 Uhr.

B . Bäuerle.

verkanft Wilh. Forst« er.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug. Gottesdleust.

Souutag , 2. Sept. 13 . S . n.
Trinit . : Vormittagsgottes-
dienst um V- 10 Uhr mit
Predigt üb . Jak . 3,1—12:
EinMeisterstück. Lied 61,37
NachherKindergottesdienst

Nachm. Vr2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunds. Die Wochenbibel¬
stunde fällt aus.
Methodisteugemeiude.

Souutag , deu 2. Sepibr.
vormittags 9Vs Uhr fällt
der Gottesdienst um der
Kapelleneinweihungin
Pfalzgrafrnweiler willen
aus.

Vormittags V« H Uhr Sonn¬
lagsschule, abends 8 Uhr
Predigtgottesdienst (Pre¬
diger F . Neuhäuser -Back-
nang .)

Mittwoch, 5 , Septbr . abends
8Vi Uhr Bibel- und Ge-
betsftunde.

Katholischer Gottesdienst.
Souutag , 2. Septbr. um

Vs10 Uhr .

Gebet-Bücher
Andachts-Bücher

empfiehlt die
S . MkriM A « M.

Lekrvertrüge
empfiehlt dis

» . Mier 'we MWlz.

Orsik 2 uk
„ FsöswoL/"

ck38 beste blittel gegen
Hükllvrsugeu

und Ilornbaul
j Meckckose (8 kliustsr) 75 ?!. . L-Ädsvobl-kuSduck

gegen emplincklicks kööe unä kuksckveiö . Lckacktsl
(2 Lllcier) 50 ?kg , erkültlick in Apotbeksn u . Drogerien,

f Licker ru baden bei kr. Zcklambergsr , 8ckvar2V»lck--
- Drog . , koststrsöe.
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